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Deutſchland. 


Berlin. Der Großherzog von Heſſen 
hot, wie aus Dao nſtadt geſchrteben wird, am 
19. die Militar⸗Convention mit Preußen unter⸗ 
zeichnet. Dem Vernehmen nach hat die preu⸗ 
ziſche Regierung vor Abſchluß derſelben der 
heſſiſchen Regierung Conceſſtonen bezüglich Un: 
kormung des großherzoglichen Truppencorps in 
eine Divifion preutziſchen Muſters zugeſtanden, 
jo daß die Umwandlung erſt nach einem zwei 
dis dreijährigen Zeitraume vollendet ſein wurde. 

Gegenüber den allarmirenden Nachrichten, 
die über bedrohliche Wendungen in der luxem⸗ 
durgiſchen Frage verbreitet werden, können wir 
nur vor Neuem auf die Thatſache verweiſen, 
daß durchaus kein Faetum vorliegt, welches zur 
Beunruhigung der Gemüther Anlaß geben 
könnte. Bisher fand allen Verſuchen, Aufre⸗ 
gung in weiten Kreiſen zu veroreiten, die 
Thatsache entgegen, daß England, Oeſterreich 
und Rußland ſich mit der Prufung der ihnen 


überwieſenen Fraze beichäfuigten und von der 


Hoffnung beſeelt waren, zu einer beide Theile 


befriedigenden Löſung zu gelangen. Jetzt 
kommt uns bereits die unſern Leſern durch 
Extrablatt mitgetheilte telegraphiſche Na hricht 
zu daß die Ausgleichsvorſchläge Englands und 
Oeſterreichs in Pacis eingetroffen ſiad; der 
Erſtere empfiehlt die Räumung der Feſtung 
Luxemburg und freie Verfugung des Großher⸗ 
zogs über das Laud, der Jweite dagegen Rau⸗ 
mung der Feſtung und Uebeclaſſung des Lan⸗ 
des an Belgien, welches dafür Frankreich den 
Strich Landes ſudlich von Dinant a ureten 
würde. Jedenfalls iſt mit dieſen Vorſchlägen 
wenigſtens der Weg der Unterhandlungen an⸗ 
gebahnt. Auch die neueſte „Patrie“, das De: 
gau des Herrn Roaher, des mächtigſten Mini⸗ 
ſters Napoleon II., erilärt, daß die in Paris 
verbreiteten Aar mnachrichen völlig grundlos 
ſeien. Aus Luxemburg ſelbſt iſt heute weiter 
Nichts zu berichten, als daß die beiden Par⸗ 
teien, von denen die Eine zu Belgien, die An⸗ 
dere zu Fraatreich will, durch Adreſſen über 
einander das Ueber zſewicht zu erlangen ſuchen, 

Die „B. B. 3.“ ſchreibt: Von Rußland 
werden nach Preußen und anderen Staaten ſehr 
bedeutende Summen in Papier⸗Rubeln durch 
die Poſten vermittelt. Seit einer Reihe von 
Jahren iſt der Papier⸗Rubel dem Courſe viel 
unterworfen geweſen und variirte zwiſchen 25 
und 28 Sgr. (zur Zeit des vorjährigen Krieges 
mit Oeſterreich war derſelbe ſogar bis auf ca. 
24% Sgr. herabgeſanken), überſtieg jedoch nie; 
mals 28 Sgr.; trotzdem aber wird das Porto 
für jeden Papier⸗Aibel ab preußiſche Grenze 
mit 32 Sgr. Wereh berechnet, wodurch dem das 
Porto Zahlenden offenbarer Nachtheil zugefügt 
wird. Daß i Fall des Abhandenkommens 
eines mit Papier Rubeln beſchwerten Briefes 
auf preußiſchem Gebiet die preußiſche Poſtver⸗ 
waltunig zur Erlegung von 32 Sgr. per Paz 
pier-Rubel angehalten werden kann, iſt wohl 
kaum zweifelhaft, jedoch nicht erwieſen, da ſie 
ſich vielleicht nur zum Erſatz der verloren ges 
gangegen Rubelſtücke verpflichtet hält, die nach 
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dem jeweiligen Courſe beſchafft werden können. 
Die zwiſchen Preußen und Rußland beſtehende 
Poſt-⸗Convention wird demnach der Abänderung 
bedürfen, vielleicht in dem Sinne, daß nach mo⸗ 
natlicher Coursfeſtſtellung zwiſchen den beiden 
genzamen Staaten die Poctotare für Papier⸗ 
rubelſendungen von Rußland nach Preußen 
u. ſ. w. und vice versa zu regeln iſt, oder 
daß ein anderer, als der jetzt geltende und mehr 
entfprechender Durchſchnittscours feſtgeſtellt wird. 

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die 
unter dem 18. d. M. verfügte Einberufung 
des Landtages zum 29. d. M. | 

Aus Stettin wird gemeldet: Den Trup⸗ 
pen der hieſigen Garniſon wurde verkündet, 
daß ihnen auf Befehl des Kronprinzen, als 
Commandeur des zweiten Armeecorps, fortan 
das Rauchen auf den Straßen geſtattet rel. 

Italien. 

Garibaldi hat ſich jetzt an die Soitze der 
Aktion gegen Rom geſteilt. Ei i rö niſches Sr: 
furrektions⸗Co nitee hat einen Aufruf erkaſſen, 
welcher offen den Aufſtand predigt, uno fur 
den Fall des Gelingens bereits die prov. ſoriſche 
Regierung, das Plebiscit (Volksabſtemm ang) 
u. |. w. vorbereitet. 

Frankreich. 

Der „N. fr. Pe.“ wird geſchriehen: Kaiſer 
Napoleon habe dem Kain von Italien ver: 
ſprochen, iha ſeiner Verpflichtungea in Bezug 
auf Rom zu entbinden, fals er ihm gegen 
Preußen Hilfe leiſte. Vorher müſſe er ſich 
aber ſeiges Parlaments e itaußerren. Kön! 
Victor Enanuel wollte nun einen Staatsſteeich 
ins Werk ſetzen, ſtannd aber davon ab, als ihn 
mehrere Generale erklärten, daz fir in dieſem 


Falle nicht auf ihre Truppen rechnen können. 


Lokales und Provinzielles. 

Inowraclaw. Uiſer allſeitig verehrter 
Kreisgerichts-Direktor Richard Bode, ein 
Mann in den beſten Ihren, (er war am 22. 
Februar 1824 gesoren), ſtarb hierſelbſt nach 
kurzem Krankenlager am 22. d. M., Morgens 
5 Uhr. Er hat ſich in feiner Stellung als 
Dirigent des hieſigen Gerichts nicht nur durch 
feine aufopfernde Berufstreue, feine große ju 
riſtiſche Bildung, feine Gerechtigkeitsliebe und 
Unparteilichkeit die allgemeine Achtuſg, ſondern 
mehr noch durch feine ſeltene Herzens zäte und 
Humanität, die Biederkeit ſeines Charakters, ſo⸗ 
wie durch ſein leutſeliges Weſen die allgemeine 
Liebe zu erwerben gewußt. In wie hohem 
Grade dies der Fall war, beweiſt ſeine Wahl 
zum Abgeordneten. a 

Nicht nur von Allen, die ihm näher ſtan⸗ 
en, ſondern auch in den weiteſten Kreiſen 
wurde ſein Tod als herber Verlaſt empfunden 
und betrauert. ' 

Wir behalten uns vor, über fein ſe⸗ 
geusreiches Leben und Wirken fpäter noch aus⸗ 
führlich zuruckznkonmen und bemerken nur 
noch, daß der Dahingeſchiedene feinem Wunſche 
gemäß in Landsberg a. W., woſeloſt derſelbe 


Inſertione gebühren für die dreitzeſpalkene 
Korrnszeile oder deren Raum J ½ Sgr. 
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die ſchönſten Jahre feines Lebens verbracht, 
beerdigt werden wird. Die Leiche iſt deshalb 
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in aller Stille dorthin gebracht worden. 
— An Stelle des nach Amertta ausgewan⸗ 


derten Lehrers Wendlandt iſt der Lehrer Herk 
Krüger aus dem Mogilnder Kreiſe zum 1. 
Mai berufen worden. — Wie wir hören, ſoll 
die Königliche Regierung zu Bromberg die An⸗ 
ſtellung eines vierten Lehrers und den Ausbau 
der vierten Kkaſſe in der ev. Elementarſchule, 
und zwar ſchon zum 1. Juni cr. neuerdings 
dringend gewünſcht haben. 

— In der hierorts vielfach beſprochenen 
Angelegenheit, die Rackzahlung der im vorigen 
Jahre als Kriegsſteuer erhobenen dritten Rats 


der Kämmereibeitrage betreffend, hat die Königl.. 


Regierung zu Bromberg auf eine bei verſelhen 
anhängig gemachten Beſchwerde die Nichter⸗ 
ſtartung verfügt. In den Grunden der Zus 
rückweiſung heißt es: 0 N 
„In den Kämmereibeiträgen der dortigen 
Stadt find die Kreis Kommunul⸗Beittage mit, 
einbegriffen; da nun in Folge der Mobilma⸗ 
chung im vorigen Jihre Keeislieferungen au 
geordnet warden und der dortige Kreis nicht 
im Beſize der nöthigen Geldmittel war, ſich 
auch im Wege der A lleihe dieſelben nicht ver⸗ 
ſchalfen konnte, mußte auf die Steuerkraft des 
Kreiſes zurückgegangen werden ind deſchloß der 
Kreistag einen weitern Kreis⸗Kommunalbeitrag 
in halber Höhe des Jahresbeitrages einzufordern, 
welcher Beſchluß auch die dortige Stadt nöthigte, 
ein: volle Semeſterrate Kammereibeiträge aus⸗ 
zuſchreiben, wozu Sie nach Ihrem Einkommen 
. . Thlr. beizuſteuern hatten. Nachdem nach 
beendigtem Kriege dem Kreiſe von dem Staate 
die Kreislieferungen entſchädigt waren, iſt von 
den Kreistage die Verwendung dieſer Entſchä⸗ 
digungsgelder zu Chauſſecbauzwecken beſchloſſen 
worden und da ſich die dortige Stadt in diefen 
Beſchluß fügen muß, kann ſelbſtredend auch 
von der Zuruckzahlung dieſes Betrages au Den 
einzelnen Contribnenten nicht die Rede ſein.“ 
Dieſe Chauſſeebau-Angele genheit war ka 
reits im Januar d. J. Gegenſtand einer Inter⸗ 
pelation bei der Stadtverardneten Verſammlung. 
Wir ſchließen uns heute den Ausführungen des 
Jitecpellagten, Stadtv. Herra Kurtzig, an und 
bemerken, daß, abgeſehen davor, eine Chauſſes 
von Brudnia nach Thor! — zu welcher name 
lih die zuruckerſtatteten Kriegskoſten verwendet 
werden ſollen — wiferer Stadt den Verkehr 
entziehen würde, wir doch nicht zu Kreiswege 
bauten Beiträge zu leiſten, verpflichtet ſeln Dich 
ten. Eine in einem Pro eſe der Stadt Hirſch' 
berg gegen den dortigen Kreis erlaſſene Minz 
fterial- Eatichetbung ſpreht Ma zu Gunſten det 
Stadtgemeinde aus. Eine Geſammtbeſchwerde 
durfte auch hier ein günſtiges Reſultat erzielen 


“ 


und die Ablorbirung des anf die Stadtgemeinde 
fallenden Betrages herbeiführen. Cine Krets⸗ 
ſteuer, wie die vorſährige, kann einzelnen 
Contribuenten natürlich nicht zurückerſtattet 
werden. | 4 
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Das Volksſchulweſen im Hegieruugs- 
bezirk Bromberg. 
Schluß. * 


26. Eine Schullehrer: Wittwen⸗ und Wai⸗ 
ſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt fur den Bromberger 


Reglerungsbezirk wurde am 1. Januar 1828, 


nach einem höheren Orts am 3. Mai 1827 be⸗ 
ſtätigten Reglement, eröffnet, Es war dazu 
aus Staatsfonds ere Dotarions Capital von 
1500 Tylru. bewilligt und es wurde jeder ſeit 
dem definitiv oder Lutermiſtiſch angeſtellte Ele: 
mentarlehrer, ſowohl ver evangeliſche als der 
katholiſche verpflichtet, derſelben als Mitglie 
beizutreten. Das Antrittsgeld beträgt 3 Thlr. 
und der in halbjährlichen Raten zu entrichtende 
Beitrag jahrlich 2 Thlr. 0 Sgr. Außer die: 
fen Cinnahmen und den Zinſen jenes Dotati⸗ 
Ons⸗Capitäls floß der Anſtalt nur noch der ge 
wöhnlich!ngeringe Ertrag einer jährlichen Kir⸗ 
chen AMollecte zu. Die jährliche Penſion für die 
Wittwen und die Waiſen unter 14 Jahren 
wulde für die nächſten 10 Jabre auf 12 Thlr. 
jährlich feſtgeſezt. Im Laufe der Zeit ſteigerte 
zich äber ſucceſſive der Fönos der Anſtalt durch 
außgeſamnelte Ueberſchuſſe ſehr bedeutend, To 
Daß derſelbe ohne Erhöhang der Beiträge der 
Lehrer beim Abſchluß des Jahres 1854 ſchon 
67,026 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. betrug, nehmlich 
66,252 Thlr.! 22½ Sgr. Hypotheken⸗Kapitalien 
u Ssp6r und 1373 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. baar. 
die Peufton der Wittwen, welche reglements⸗ 
mäßig von dieſen, wenn ſie noh Kinder unter 
44 Hahrem haben, zur Hälfte mit letzteren ge⸗ 
theilt werden muß, ſtieg daher auch nach jedes⸗ 


maliger Genehmigung des Miniſteriunns vor 


deu ursprünglichen 1 Thlrn. im Jahre 1839 
auf 14 Tylt, 184, auf 16 Thlr., 1851 auf 
15 Thlr. und von 1. Januar 1864 ab auf 
25 Tyr. jaheli h. Bisher iſt dieſer Betrag 
noch in keinem andern Regierungsbezirk erreicht 
und erſcheint, wiewohl davon auc) nur 2 Sgr. 
1 Pf. auf den Tag fällt, als ein ſehr günſtiger 
im Vergleich mit dem Durchſchnittsbetrage der 
Weſiſtorlen der vehcer⸗Wittwen⸗Anſtalten ſämmt⸗ 
licher Regierungsoezirle der Monarchie, der nach 
der vorerwahulen ſtatiſt'ſchen Zuſam nenſtellung 
un Aaguft⸗ Heft 1864 des Centralblatts der 
Pre taschen U nerrichtsverwaltung ſich nur auf 
13 Thir. jahelich, alſo 1 Sgr. 1 Pf. taglich ger 
ſtelll. Es it jeboch bei letzterer Zuſammenſtel⸗ 
ianz zugleich bemerkt, daz beim einſtigen Ein⸗ 
tritt des Beharrungszuſtandes dieſer Anſtalten 
no n eine! großere Steigerung der Penſionen 
znoglich werden wird. 

27. Eine Unterſtutzungsanſtalt für emeri⸗ 
tirte, Schullehrer beſtett leider für das Depar⸗ 
tement noch nicht“ Die Penſion der letzteren 
beſchräͤnkt ſich nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
uz auf % aus dein Dienſteinkommen ihrer 
Stelle, oh ie irgend welche Nückſicht auf das 
Dienſtalter. Wegen der im Allgemeinen noch 
hrs kärglichen Lehrergehälter reicht aber dieſes 
Derttel nur jelten aus, die emetitirten Lehrer 
dor: Punger zu ſchutzen, während uhr Amlsaach⸗ 
folger bei % des Gehalts der Stelle ebenfalls 
der Noth preisgegeben iſt Nur hier; und da 
geliagt es, die Gemei den zur Bewilligung eines 
Zaſchuſſes für den Emeritus und den Amts⸗ 
na holger zu bewegen. Schon im Jahre 1333 
warde dur freiwillige Gaben ein kleiner Fonds 
zur Uaterſtäzung emeritirter Elementarlehrer 
onder Megi⸗rung angeſammelt und zinsbar 
a gelegt. Gleichzeitig reichte die Regierung ein 
wollt iadiges Reglement zur weiteren Bildung 
solches Uneeritugieigs Fonds hoheren Orts ein 
end des wurde daſſelbe dort zwar gebilligt, doch 
der Ausfuheu g darum Anſtand gegeben, weil 
Finals die Aoſtcht vorlag, Provinzial „Schul: 
Orban igen zu erlaſſet und dabei auh jener 
G asia ns generell fahaſtellen. Die darnach 

gran: Schulordnung far die Provinz Preu⸗ 
v:m n Deze nber 1815 enthält darüber 
Sher anch nihis Anderes, als mag der emeri⸗ 


tirte Lehrer /s der Einkünfte ſeiner Stelle als 
Penſion erhalten ſoll, während ſeinem Amts⸗ 
nachfolger nur 7 derſelben verbleiben. 
Provinzen erhielten eine neue Schulordnung 
nicht und es wurde nun höheren Orts die 
Bildung eines Unterſtutzungsfonds für eme⸗ 
ritirte Elementarlehrer von Jahr zu Jahr ver⸗ 
ſchoben wegen einer in Ausſicht genommenen 
Schulordnung für die ganze Monarchie und 
daun wegen „des in der Verfaſſungs⸗ Urkunde 
Art. 26 verheißenen Unterrichtsgeſetzes. Erſt in 
neueſter Zeit iſt nun vom Miniſterium ein be⸗ 
ſonderes Reglement zur Bildung ſolches Fonds 
entworfen und fol demnachſt den Kam nern zur 
Beſchlußnahme vorgelegt werden. Der vorer: 
wähnte, von der Bromberger Regierung ange⸗ 
ſammelte kleine Fonds war aber beim Aoſchluß 
des Jahres 1884 auf 383 Thlr. in zinstragen⸗ 
den Staatspapicren gewachſen. a 

28. Im Regierungsbezirk Dronberg wa⸗ 
ren nun zu Ende 1865 vorhanden 833 öffent⸗ 
liche Volksſchulen, nehmlich: 440 evangeliſche, 
354 katholiſche, 7 Simultan⸗Schulen und 32 
öffentliche jüdiſche Schulen, mit zuſa umen 962 
Klaſſen und 972 Lehrern und 4 Lehrerinnen. 
Vergleicht man die Geſam utzahl jener Schalen 
133 mit den im Jahre 1815 von der preuzi⸗ 
ſchen Regierung vorgefundenen 289, ſo hat ſie 


ſich ſeitdem faſt auf das Dreifa he vermehrt, 
und es find in dieſem Zeitraum 344 neue öf⸗ 


fentliche Volksschulen errichtet worden. a die 
962 Klaſſen jener 833 Schulen waren 15,491 
Kinder aufgenommen; es formen daher auf 1 
Klaſſe durchſchnittlich 78 Kinder, welche A zahl 
immer noch viel zu groß iſt Die Anzahl der 
ſchulpflichtigen Kinder in Departement betrug 
aber damals 19,033. Zieht man davon ab nie 
den öffentlichen Volksſchulen ſchon zuge vieſenen 
15,491, ſo bleiben noch 3572 ſchulpflichtige nicht 
eingeſchult. Es iſt dies ein Beweis, daß noch 
immer viele öffentliche Volksſchule n fehlen, ſehr 
überwiegend die meiſten für die Ki aber katholi⸗ 
ſcher Confeſſion, wie dies ſchon ad 21 dargetharr 
iſt. Die Schulden des Departements ſi is aber 
nicht aus den Kirchen hervorgegangen, wie bies 
wohl in andern Regierungsbezirlen der Fall fern 
mag, ſondern fie, ſi d ſämentlich oh ie irgend⸗ 
welchen Einfluß der Kirche nah Verhandlunge i 
mit den Gemeinden von der Ragierung errichtet 
worden. Bei den evangeliſchen Shnien hat es 
im Gegentheil ſtattgefunden, gaß erſt neue Pa⸗ 
rochieen gebildet und eve zeliſche P'acrer ein: 
geſetzt worden ſind, wo in einer Gegend meh⸗ 
rere evangeliſche Schulen ſchon vorgefunder 
wurden. Es kom nt jedoch auch in Betra ht, 
daß außer jenen 333 Volksſchulen ain Schluſſe 
des Jahres 1861 noh 48 coneeſſioairte Prwat⸗ 
ſchlulen mit 72 Klaſſen im Departe nent wor: 
handen waren, die zuſam nen von 1650 Kin⸗ 
dern beſucht wurden, ſo daß ſich dadurch die 
Zahl der noch nicht einer öffentlichen Schule zu: 
gewieſenen ſchulpflichtigen Kinder um beinahe 
fo viel vermindern warde. Voi den die Pei⸗ 
vatſchuſen beſuchenden Kindern iſt zwar ein er⸗ 
heblicher Theil ſchon über das ſchulpilichtige 
Alter hinaus; dagegen werden aber auth die 
unteren Klaſſen der höheren Syulanitareı vo! 
vielen Schulern noch im ſchulpflichrigen Alter 
beſucht. Solcher höheren Schulanſtalten ſind im 
Regierungsbezirk Brouderg jetzt 6, nehmlich: 3 
Gymnasien, das in Bromberg, in Inoweaclaw 
und in Gneſen, 1 Progy unaſium bis iakluſiw 
Steunda mit Staatsberechtigungen in Schneide: 
mühl, 1 Päda zoginn in Oſtrowo bei Fileh ie, 
das von ſeinem Geünder, den Direktor Dr 
Beheim-Schwirzhach, unterhalten wird und vom 
Miniſteriuen die Staatsberechtigu igen eines Pro: 
gymnaſiums erhalten hit, and Realſchale 
erſter Ordnung in Bronber; Außerdem aber 
befinden ſich noch als beſoadere Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalten in B zirk: t eva igeliſches Schullehrer⸗ 
Se ninar in Bromberg ud t katholif hes in 
Erin, ſowie ein kacholiſch's Prieſter⸗ Seminar 
in Gneſen, dus mit 1 Regens, 2 Repetenten, 


Andere 
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ft Lehrer für den Kirchengeſang und 20 Alum⸗ 

nen zum ausſchließlichen Reſſort des dortigen 

Erzbiſchöſlichen General Conſiſtoriums gehort. 
f Munge. 


Die Kranken ⸗Heilauſtalten Fund 
ihre Pflege-Methode. 


Die Krankenheilanſtalten bedürfen zur Hei⸗ 
lung ihrer Patienten zweierlei: Arzeneien und 
Heilnahrungsmittel, die erſteren für beſtimmte 
kranke Theile, die letzteren für den ganzen Kör⸗ 
per ihrer Kranken und Reconvaleszenten. Dieſe 
letzteren Genuß mittel find meiſtens die Hoffſchen 
Malzfaorikate, welche g gen die Affettionen der 
Ernährungs- wie der Athmungsorgane ange: 
wandt werden und uberraſchend günſtige Reſul⸗ 
tate hervorbringen. Den Hunderten von öf⸗ 
fentlichen Heilauſtalten, die dieſe Hoff ſchen Malz⸗ 
fahrikate regeimußig benutzen, treten immer mehr 
hinzu, wie z. B. das folgende Schreiben ergiebt: 
„An Herrn Hoflieſeraute Johaun Hoff zu 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Jauer, 31, 
Jauuar 167. „Ich bitte um weitere Zuſen⸗ 
dung von 30 Flaſchen Ihres Malzextrakt⸗Ge⸗ 
ſundheitsbiers an das hieſiige Kreiskrankenhaus. 
Schönermark.“ — Die Hoff'ſche Malzge⸗ 
ſundheits⸗Chokolade, deren heilkraftige Wirkung 
üborraſchend Share hervortrütt, veroantt ihre 
außerordentliche Nachfrage auch noh ihrem aus⸗ 
nehmend lieblichen Geſchmake Geſchaiack und 
Sanititskraft haben ihr den Eingang in viele 
offentliche Heilanſtalten zerſchafft. Der Oberarzt 
des St. Potersbarger Hospitals ſagte (am 18. 
November 1836): „Die Werkung der Hoff'ſchen 
Malzgeſundheitschokolade und Malzchocoladen⸗ 
pulver iſt auffallend ſchnell und erfreulich; es 


kann dieſer wuchtigen Erfindung nicht genug 


Anerbennung gezall! werden.“ — Der König⸗ 
liche Oberarzt De. Weinſcheuk im Favaliden⸗ 
hauſe ze Stolp äaßerle: Die Bruſtmalzbon⸗ 
bons haben ſich bei katarrhaliſchen Bruſt und 
Hulskrankheiten dorzugluh bewährt, das Choko⸗ 
ladenpulver habe ich ſowohl bei Säuglingen, 
de den es an mutteclicher Nahrung fehlte, als 
aueh bei älteren ar Gekrösdruſenſchwindſucht 
leidenden Lindern mit vorzüglichem Erfolge am 
g wendet; die Malzgeſundheitschokolade hat ent: 
fräftete Perſonen in unerwartet kurzer Zeit ge⸗ 
ſtärkt und hergeſtellt.“ — Aus Privatkreiſen 
laufen läglich N terkennungsſchreiben wegen der 
Hoffiſchen Malzfabrikate ein, wie die folgenden: 
„Hammelſpring bei Templin, 31. Jauuar 
1867. Ih hitte jest um die doppelte Quanti⸗ 
tät des Malzertrakt⸗Geſundheitsbiers, welches 
meiner Frau ſehr gute Dienſte geleiſtet. Die⸗ 
ſelbe war von der Cholera geneſen, aber ſehr 
entkräftet.! Von allen angewendten Mitteln ba: 
ben Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und Ihre 
Malzgeſundheitschokolade ihr am meiſten wohl 
gethan, ſie am beſten gekräftigt, beſonders hat 
die Chokolade ſehr kräftig und heilſam auf ben 
Huſten gewirkt, und bitle um gefällige Ueber 
mittelung einor doopelten Porlrion der Choko⸗ 
lade. Dr. . Giilmelſter, Pfarrer.“ 
„Mohrin, 31. Jauuar 1867. Da meine 
Kinder leidend ſind, ſo iſt mir gerathen worden, 
mich Ihren voetrefflichen Heilnahrungsmitteln 
zuzuwenden, und erſuche ich Sie um Zuſendung 
von Ihrer Malzgeſundheitschokolade und Ihrem 
Malzchokoladenpulver ꝛc. &. Mühle, Acker⸗ 
burger“ ’ 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 

Von den weltberühmten patentirten von 
Kaiſera und Königen anerkannten Johaun 
Hofßſchen Malzfabritkaren: Mahextrant-Ge⸗ 
ſundheitsbier, Malz-Gelundheits-Chokolade, 
Man- Geſundheits -Chokoladen - Pulver, 
Zrustmal-Zucker, Bruſtmalz-Vanhans Bas 
D. malz ꝛc. halte ich ſtets Lager. Adolph J. 
Schmul in Inowraclaw. 


— 


Anzeigen. 

Bei meiner Abreiſe nach New⸗Pork ſage 
ich meinen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten herzliches Lebewohl. 

Salumon Lippmann. 


* 
Nunkelrübenſamen 
von der fur unſern Boden paffendſten Gat⸗ 
tungen ſind noch durch Vermittelung des Com⸗ 
miſſionairs Herrn Kowalski zu erhalten und 
war: ; a Ze 
ö Oberdorfer, die bei uns 380 Centner 
Maſſe und 58 Centuer Trockenſubſtanz von 


— 


Er * * 7 
Nasienia buraköw 
i to najsiösowniejsz,ch gatunköw na nasze 
rien moin naby6 za posredischwen p K o- 
walskıego i to: 
Öberdorfkie,oktöre przy odhytych pröbach 
wyialy u las 380 cent. mas, a 58° cent. 
substaneyı suche] 2 mal“) morgi m., po 9 


d 
| 


FR, Mein in Kruſchwitz am Markte 
zun belegenes mafſives Grundſtück, auf 
— welchem die Schankgerechtigkeit conceſ⸗ 
ſionirt und woſelbſt auch das Schankgewerbe 
mit gutem Erfolge betrieben it, beabſichtige ich 
nebſt dem dazu gehörigen 36 Morgen beſäeten 
Ackerlande aus freier Hand ſofort zu verkau⸗ 
fen. Selbſtkauſer wollen ſich melden bei 
obseph Kowalsti, 
eee e 
Med Er. BORCHARDT's 


2 


Dr. Suin de Boutemard’s 


Art. 

e N h l 
b LA HN- PAST A 
N 855 


ein % u. ½ Päckchen a 12 u. 6 Sgr. 
a7 das bill: ste, bequemste und zuverläs- 
, eigste Erhaltungs- u. Reinigungsmittels 
der Z«hne und des Zahnlleisches. 0 


Prof. Dr. LINDES 
VEOETAB. STANGEN-POMADE 
a OriginakStück 7½ Sgr. 
kerhöht den Glanz und die Exısiizitat der Haare 
nd eignet sich gleichzeitig zum Festhalten ders 
Scheitel. 


Apotheker Sperati's 


2 2 2 0 
Italien. Honig-Seife 5 
n Original-Päckeben A 5 und 2½ Ser 
is ein mildes. wirksames tägliches 


N W schmittel selbst für die zarteste Haut 
vu Damen und Kindern angelegentiichst em 
pfohlen. 


1 


Dr. Hartung's 
Chinarinden- Oel 


AUS einer Abkochung der besten Chi- 


Bj 
“arinde mit bel amischen Oelen. zur 
eonsersirung und Verschönerung der 
Haare 10 Sgr.) 


HARTUNG 


„ 
AI DEI in 


Se \ 


4 


N Dr. Hartung s 
f erer ED * ar} 
LER FL 


uter-Porunde 
as anregenden, nahrhaften Saf- 
5 

- L 1 


＋ 
* 


ten und Pflanzen In redienzien, 
zur V iedererv eekung und Bele-“ 
bung des Haarwucnses; 
(a 10 on 
Unter Garantie der Aechtheit fur 


. 


Na 


* 


Owraclaw zu den Fabrikpreisen vorräthie« 
Be H. Senator und fur Gnesen in ders 
„uchdi aekerei von J. B. Lange. 
r. A L e 
FN . age 

Weiblichen Kranken, 

weiche mit ſchweren Leiden behaftet ſind, iſt das neue 
zusgezeichneſe Werk des Dr. R tau, „dle Kr unkheiten 

bes Reuben. und Jeugnugsſyſtems“ wcht genag zu 
empfehlen, denn. dem verlverfahren, über das dieſe 

Work ſich verb eitet, v rdanfen unzäh'ige weib iche Krank, 

ihte leich“ bollftandige und billige Heilung. Das vor 
gedaee Werk it in der Schulbuchhandlung in Leipzig 


erſchienen und fur / Thlr. in allen Buchhandlungen 
zu bekommen f 


— — — 


Am Charfreirag iſt auf dem Wege von der 
wangeliſchen Kirche ein kleiner 
Fragen mit lila Seidenfutter verloren gegan⸗ 


. Guten, rothen⸗Klee 


empfiel J. Preuss. 


erhalten. 


2 


2 


srb zarfunt 000 . 

Alberta nowe, takze  Ruzinier nawa 
ue. ktöre d nas wydaly 20 cent. masy a 
50 cent subste c suche) 2 male morgi 
m. po 8 4 b 7a funt. 


‚Teofil.Kozlawski.. 
 „W, Tarnöwku, 
n, 


einem kleinen m. Morgen zlieferten, zum, 
Preiſe von 9 Sgr. pro Bft, und 
Alberti neue, auch Manzine genannt, 
welche 280 Centner Maſſe und 50 Centner 
Trockenſubſtanz ergeben, mit 8 Sgr. pro Pfd. 
Theophil v. Kozlowski 


auf Tarnöwka 


W Capelle 


die Rolle von 2½ Sgr. ab verkauft 


u *. 


die Möbelbandiung von 


J. Lichtstern. 


* esta Lichtstern. 
- Direkte Schiffsgeltnenbeit 

. für Auswanderer 
von Bremen nach NOTdumerik a. 


Auszvanderer können zu den billigsten Paſſagepreiſen mit Dampf ⸗ und ſchonen 
ſchnellſegenden dreimaſtigen Segeſchiffen monatlich mehrere Male prompte Befor⸗ 
derung nach ewpork, Baltimore, Neworleans, Galpeſton in Texas uno Quebec in Canada 


Auf Anfragen ertheile unentgetlich jede gewünschte Auskunft und ſtehe jedem ſich an 
mich werdenden Auswanderer mit Rath zur Seite. Wegen Coe ractabſchluſſen wolle man 


ſiach n mich wenden. 
Hermann Eneel, in Inowracl w. 


alleiniger für den Kreis Inowraclaw conceſſionirter Agent. 


F EREFTTIE SOREREN. ." ERERERS Bon: 
Herrn Adolph Asch in Tosen. Anton Pieiffer, 


Berlin, 6. Mai 1886. | "Bank u. Commiſſtons⸗Geſchäft 
Ihrem Wunſche gemäß habe ich den mir; Berlin 
kvon Ihnen überſandten Leberthran einer er Werberſtraße Nr. 11 , 
Bihöpfenden, chemiſchen Analyſe unterworfen vis-à-vis der Konigl. Buu⸗Akademie 
Aund kann ich auf Grund der Ergehaiſſe Dies An⸗ und Verkauf aller Arten Staatspapiere 
ſes mein pflichtgemäßes Urtheil dahin abgeben:] Actien, Coupons, Ba knoten etc. Incaſſobe⸗ 
daß der mir überſandte Leberthrauf ſorgung unter Zusicherung promter und reeller 
alle diejenigen Eigenſchaften und Bedienung. 
Beſtandtheile befiyt, die ein guter Amerik niſche Coupons per 1. Mat. 
und heilkräftig wirkender Leber-] derden ſchon jegt zum hochſten Courſe bei mit 
thran beſitzen muß. > eingelöſt. 

gez. r Ziureck, 8 

Gerlchts⸗ und Handels⸗Chemike⸗ 
für Berlin. 


Medicinal-Leberchran 
verkauft in ſtets friſcher Waare a Pfund 


8 Silbergroſchen 

ADOLF ASOH 
Poſen, Schloßſtraße Nr. 5. 
NB. Was den anderweit offerirten ge 
Kreinigten Medizinal⸗Leberthran betrifft, fo 
haben die größten mediziniſchen Autoritäten 
Eich dahin ausgeſprochen, daß dem Leberthran 
durch die auf ſehr leichte Weiſe herbeizufüh⸗ 
rende Reinigung die Heiltraft vollſtän— 
dig entzogen wird. 
e eee 


Wer Luſt bat, die Zimmer⸗ oder Maurer⸗ 
profeſſion zu erlernen, kaun ſofort als Lehr⸗ 
ling bei mir eintreten. 

Ernst Zwanzig, 
Zimmer- und Mauermeiſter 
in Inowraclaw. 


(ante Nockarbeiter) finden Beſchliftigung 
bei J. Streifling. 


Meine Localitäten 
auf dem Schützenplatze ſi td vom Son itage, den 
28. d. M. geöffnet und bittet um geneigten 
Zuſpruch 


Y. Pisischmann. 


2 Be, — 
Ein nabe 

ordentliche Eltern, mit guten Schulkenntniſſen 
und der polniſchen Sprache machtig, kann vom 
Mai d. J. in mein Manufactur⸗u. Schnitt? 
wadren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 

Zadek Lewin, 

Strzelno. 


zöſiſchen Supſtantive. 
Pom 


Gymnaſtallehrer J. Scheler 
reis Der) 
Verlag von II. Engel in Inowraclam. 


Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich an heutigem Tage hierſelbſt, Vreiteſtraße Nr. 47, 


unter der Firma 
n 
I. J, SCHWARTI 
ein JNuſiſiaſien-Heſchäft cot Siiufikaften - Leid - Anflaft, 
ſowie eine Müſiß⸗Requiſilen⸗, Nunſl⸗, Bapier-, Schreib: 
| und Zeichenmaleriaſien⸗Zandlung 


errichtet habe und beehre ich mich, mein Geſchäft unter Verſicherung reeller, pünktliche und ſchneller Bedienung zu wohlwol⸗ 
lender Verückſichtigung angelegentlich zu empfehlen. 
Thorn, den 23. April 1867. Hochachtungsvoll 


E. F. SCHWARTZ. 


Bezugnehmend auf Obiges empfehle mein Lager von 


II Muſikalien aus allen Gebieten der Tonkunſt. 

Aecht italieniſche Violin. Cel. o- und Guitarren- aiten, Saitenmesser, Stimmgabeln, Colophonium eto. Sämmtliche Schreib- 
und Zeichenpapiere. Contobücher in den verſchiedenſten Einrichtungen. Couverts in allen Größen und Starken. Größtes 
Lager von Kupfer- und Siahlstichen, Litho- und Photographien, bel farbendruck- und Aquarellbilder in deutſcher und franz. 
Manier. Sammtliche Schreibmaterialien. Totisbücher, Brieftaschen, Photographis- und Poesiealbums. Briefimappen, Noten- 
und Zeichenmappen. Sämmeliche 2% enmaterialien. Reichhalt'gſte Auswahl von deutſchen, engl. und franz. Zeichenvorla- 
gen; Schreib vorlagen. Sterenscopbilder und Apparate. Micropbore zur Beſichtigung der Photographien. Tuschkasten, Tineale, 
Keissschienen, Reisszeuge und einzelne Zirkel etc. aus der beſten Fabrik der Schweiz. Maelzel'ſche Metronome (Taktmeſſer.) 
Papeterien, ſeine gemalte Briekbogen. Teſte chinefiſche Tusche. Vorzügliche Farben von Ackermann und von Lafond. 


E. F. Schwartz. 


5 Meine 8 — 
Muſikaſten⸗Ceih⸗Anſtaſl, IL 


beſtehend aus 7000 Nummern, 
(darunter nur Original⸗Ausgaben in ſchönſter Ausſtattung, keine Stereotypausgaben) empfehle ich beſtens. Abonnenten 
können jederzeit eintreten. Die verſchiedenartigſten Bedingungen. ö 0 
E. F. SCHWARTZ, 


| Zwei einzelne möblirte Zimmer, 


PROVIDEN TIA 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſelllchaft 


auf Verlangen auch Pferdeſtall ſind zu ver 
Haufe im Oekonomie -Rath Schwarzen 


0 . Ti 4 714. rule, 
Grund⸗Capital Thlr. 4,571,428. n 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß wir dem 90 8 nd N ls beri ch t. 
8 h 12 8 8 Inwraclaw, 24. April. 
Herrn Moritz Chaskel in Inowraclaw den e 
t ’ er Geſellſchaft für die Lebens⸗Verſicherungs⸗Brauche übertragen haben. Weizen 125—128pf. bunt 78 — 80 Thi. 1261865 
die rn ei er f ſicherung ) gut heut 20-84 ab fee ede Corn über Kai, 
1 2 . ü f 2. f Roggen: geſunder 122 — J24pf. 54 bit 53 iu 
Die Direktion. De 2000 of We e, 10 5 wi 
— a Ir el: N An 4 J. bl. Much a U 
en. Se 2 > nn: P 8 iberalt 1 41—43 Thl. 
2 15 3 ſchließt zu billigen, feſten Prämien und unter den liberalſten 20 ur 97 Sb 5 un. 
aun 1 4 ' toffelu 12 N 
g dend Renten- und Ausſteuer Berſiche rungen jeder Art, worüber die Pro. — . = 1 A u 
0 1. u, N 24. April. 
ſpecte der Geſellſchaft Näheres beſagen. yon 4 g Weizen, friſcher 121.—128pf. holl. 6772 Thlr. 
: Zur Annahme von Verſicherungsanträgen, ſowie zur Ertheilung jeder münfchenswerthen | — 1300. It, 768 Thie of 2 , N 
ft empfiehlt ji Roggen 122— 1 25pf. holl. 49—50 Tbl., 
Auskunft U pf 0 ] ch N it Ch h ] Hafer 25 30 Sgr. pro Scheffel 
4. F. ori 2 As S 9 Erbſen Futter 45—50 Thl. Kocherbſen 52 Chir, 


Sr.-Gerſte 41—43 Thl. feinſte Qual. 1—2 Thlr. . 

Spiritus 16 Thlr. 

Thorn. Mais des ruſſiſch-Kslnſſchen Keldes Mo 
niſch Papier 24 — / pCt. Nuſſiſch Papier 25 56 
ne Fr — m — — Klein-Eonrant 20— 25 pCt. Groß Courant 11—12 * 

y 37 l Berlin, 24 April. 
| oe. Unſer Ausverkauf N Roggen nachgebend roco 59 bez 
in ſämmtlichen Manufakturwaaren dauert nur noch bis Ende Mai er. und um | drühſahr 53 ½ be. Juli-Aug 55 Sept. Oft. 8 de. 


5 5 0 1075 ee f I i er Weizen April-Mai 80 Thlr. 
bis dahin unſer Lager geräumt zu wiſſen, haben wir die Preiſe neuerdings wieder herabgeſetzt. Spiritus; (to 16 ½ bez. April. Wai 15% bez. Geptr 


Senerel-Jaent der Providentia in Inowraclaw. 

In Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten, werden Agenten unter 

den vortheilhafteſten Bedingungen angeſtellt und be liebe man ſich dieſerhalb an die obengenannte 
General⸗Agentur zu wenden. 


1. j Ds, * 0 ) Y 
art! IETEAIS Okl. 16 ber. 
a y Martin N ichalski N Comp. Rüböt- April Mar CA bez. Sepl⸗Oct. 11 bez. 
h Inowraclaw, Breite Str. Poſener neue 4% Ae 780 dez 
er * 2 . — Amerikauiſche 6% Anleihe v. 1882. 72 5 
. B ea ch t e 22 8 6 E re t h. ER Ruſſiſche Banknoten 76 bez. + 
Zu bedeutend. herabgeſetzten Preiſen vertaufe ich von heute ab, eine große Auswahl — S gdaateſchuldſcheine 78 beg. 


— Möbel,, Polster- & Spiegelwaaren u - eig matter — Umſaß 230 8. 


in den reichhaltigſten Deſſins. J. Lichtstern. Druck und Verlag von Hermann en Iuewrarae. 


